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Russische Angriffe abgewiesen.
Reue Angriffe aus Griechenlands Neutralität.

Trohes Hauptquartier , 14. April.(Amtttch.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von stellenweise lebhaften, im Maasgebiet
uemgen Feuerkömpfen. ist nichts Wesentlicheszu berichten.
Angrisft.verfuche auf dem linken Maasufer crstarben unter
unserem Artilleriefeuer schon in den Ausgangsgräben.

O eft l i che r K r i e g s scha u p l a tz.
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg

wurden in der Gegend von Garbunowka (nordwestlich
Druraburg) und südlich des Narocz - Sces  begrenzte

feinsftche Vorstöße blutig abgewiesen. Ebenso blieben bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Unternchmnngen russischerAbteilungen gegen die Stellun¬
gen «m Serwetsch  nördlich von Zirin erfolglos.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die gegnerische Artillerie war gestern östlich des W a r -

dar zeitweise lebhaft tätig.
Zn der Rächt vom 12. zum 13. April warfen feindliche

Flieger erfolglos Bomben auf Gjevgjeli und Bogo-
od i ca  östlich davon.

Oberste Heeresleitung.

We griechische Neattralitätspolitik schillert wieder ein-
:rnLl in ediert  Re genb ogenfrrrben . Es ist ein beinahe na tut*
Nndriges Schauspiel , denn auf das Land ist irochi kein er-
£ßudetibe§ Wa$  gekommen England uni) Frankreich haben

.andas Kabinett Sknlndis neue Zumutungen gestellt , nnö
iwenn es mm  mich arglistig in einigen Reuterdepeschen heißt,
es seren keine Drohungen und Forderungen gemacht , sondern
nur Wünsche ausgesprochen worden , so wird doch gleichzeitig
hirrzugefügt , nach der Ablehnung dieser Wünsche durch das

/griechische Kabinett habe sich die diplomatische Lage in Athen
iwieder verwickelt . Man scheut sich anscheinend in London,
den letzten  Rest von Wohlanständigkeit abzuwerfen , und
probiert es mit Mittelchen , die noch eine Handhabe für die
Ableugnung lassen , England wolle den Glanz neutralen
Heiligenscheins nicht trüben . Man heizt die Lage mit allerlei
Schikanen . Griechenland ist in seiner Nahrungszufuhr voll¬
kommen von der Entente abhängig . Hat es sich nun ge¬
weigert , den Engländern die Benutzung seiner Eisenbahnen
iäüt Beförderung von Hilfstruppen für Saloniki zu gewähren,
so wrrd der liebkosende Druck von Albions Hand an der Kehle
des griechischen Staates etwas stärker . Schon erfahren wir
heute in aller Form , daß die Kohlenzufuhr für Griechenland
wieder gehemmt sei. Da zeigt sich, wie England es mit der
Freiheit und Selbständigkeit der Staaten meint . Kleine
^Handeltreibende legen sich unter Mißbrauch des Satzes „ Eine
Hand wäscht die andere " häufig allerhand lästige Verpflich¬
tungen auf . Der Bäcker , der dem Gastwirt oder Manufaktur¬
warenhändler seine Brote liefert , muß nach ungeschriebenem
Gesetz des Wirtes Ausschank in Anspruch nehmen und bei
dem Manufakturenwarenhändler Reste einkaufen . Und doch

.würde es eigentlich genügen , wenn die Brote schmackhaft und
nicht zu teuer sind . Auf diese Weise kommt cs dann , daß der

!Bäcker nicht die Krawatte trägt , die seiner persönlichen Heral¬
dik am nächsten liegen würde , und daß er mit seiner ganzen
Familie in der Freiheit seines Um - und Ausganges aus
seiner Backstube einigermaßen belastet ist. Aber wir wollen
den Bäcker nicht zum Märtyrer abstempeln . Es kann
-ebenso gut ein Metzger oder ein Milchhändler sein . Und
nicht nur kleine  Handeltreibende verfallen in diesen ge¬
schäftlichen Unfug , wie wir jetzt an dem Beispiele Eng¬
lands sehen. Es erklärt den kleinen Staaten offen:
Kohlen sind gegenwärtig rar , und der Unterseebootskrieg
macht uns allerlei Sorgen . Ihr könnt Kohlen aus Errgland
nur wegsühren , wenn Eure Schiffe frachtbeladen zu Uns
kommen ; nur wenn sie bei uns aus geladen haben , dürfen
sie die schwarzen Diamanten Einladen . England geht also
noch weiter als die besagten Händler . Um wieder auf das
erste Beispiel zurückzukommen : bei jedem Korb mit Back¬
ware , den der Bäcker beim Wirt abliefert , muß er seinem
Magen Gewalt antun , ob er Alkoholbedürfnis hat oder nicht.
Solche ins Ungebührliche wachsenden Handelsbräuche kön¬
nen sich aber nicht ewiglich halten . Es konrmt ein Tag , wo
wirllich einmal ein großer Kladderadatsch Eintritt . Trotz
aller Interessen " kommt das Temperament des Betroffe¬
neil zum Durchbruch , und er wirst seinem Peiniger den
ganzen Bettel vor die Füße . DaD ist zugleich der Tag , wo
die Toga des stolzen Kaufmanns durchlöchert erscheint , weil
seine Unfähigkeit , reelle und saubere Geschäfte zu machen,
immer kläglicher ans Tageslicht rückt. Und es hilft ihm
dann nichts , wenn er etwa zur selben Zeit noch in einer
Vereinigung zur Abstellung von Geschäftsunsitten das große
Wort führt . Wir fürchten , auch England steuert mit dem
Mißverhältnis seiner Worte und Taten einer Pleite zu . Es
werden den von ihm bedrückten kleinen Staaten zur rechten
Zeit ehrliche Makler zu Hilfe kommen , und seine Macht wird
nicht mehr ausreichen , um Drohungen zu verwirklichen
und Existenzen zu vernichten . Deutschland will durch seine
U-Boote und Zeppeline diese Entwicklung beschleunigen

I Schon tut das große Jnsellaud einen letzten verzweifelten
I Schritt : es will durch Wirtschaftskonferenzerl einen Hcnr-

delskonkurrenteli dauernd von der Bildfläche ausschließen.
Aber auch dieser Plan wird im Systeme rechtlicher Ordnung
auch im internationalen Handelsverkehr keine Aussicht mehr
haben

* * *

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  11 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 11. April 1916.
R u ss i sche r K r i e g s scha u p l a tz.

Gestern standen unsere Linien an der unteren
Strypa , am Dnjestr  und nordöstlich von Ezerno-
witz  unter heftigem Geschützfcuer.  Zn der Nacht
kam es im Mündungstvinkel der unteren Strypa und süd¬
östlich von Bmzacz zu starten Vorfeldkämpfen, die teilweise
noch fortdauern . Im südlichstenTeil des Gefechtsfeldes
wurde die Besatzung einer vorgeschobenen Schanze in die
Hauptstellung zurückgenommen. Nordöstlich von Zasto-
w i ec drang der Feind gleichfalls in eine unserer Vorstellun¬
gen ein, wurde aber durch einen raschen Gegenangriff wieder
hinausgeworfen, wobei wir einen russischen Offizier, drei
Fähnriche und 199 Mann gefangerl nahmen. An der von
Buezacz und Czrrtkow führenden Straße bemächtigtesich ein
österreichisch-ungarisches Streifkon-mando durch Nebcrfall
einer russischen Vorposition. Auch gegen die Front der Armee
Erzherzog Josef Ferdinand entfaltete die feindliche Artillerie
erhöhte Tätigkeit.

I t a l i e n i sche r K r i eg s s cha u p l a tz.
Das beiderseitige Geschützftmr wurde, soweit es die

Sichtverhältnisse erlaubten, auch gestern fortgesetzt. Am
Mrzli Vrh  bemächtigten sich unsere Trupven einer
Vorstellung u;H schlugen  wiederholte Gegenangriffe
unter schweren Verlusten der Italiener a b. Bei Flitsch
und Pontebba  nahm unsere Artillerie die feindlichen
Stellungen unter kräftiges Feuer. An der T i r o l e r F r o n t
schritt der Feind an mehreren Stellen zum Angriff . Seine
Versuche, sich im Sugana -Abschnitte unserer Stellung auf
den Höhen beiderseits Novaledo zu bemächtigen, wurden ab¬
gewiesen. An der Ponale - Straße  räumten unsere
Truppen heute nacht die Verteidigungsmauer südlich Sperone
und setzten sich in der nächsten Stellung fest. Im Ada-
mello - Gebiete  besetzten Alpini den GrenzrückcnDoscon
di Genova: südlich des Stilfser Jochs scheiterte ein feinDV
licher Angriff auf den Monte Scorluzzo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der französische Bericht.
Paris,  13 . April , (zf.) Amtliche Mitteilung vom 13. April.
3 Uhr nachmittags : Die Nacht war ruhig in der ganzen Ge¬

gend von Verdun . Ter deutsche Angriff , der sich gestern zu Ende
des Tages gegen unsere Stellungen von P u n kt 3 0 4 vorbereitete,
kam aus den Schützengräben nicht heraus . Tie Sperrfeuer unserer
Artillerie und das Bombardement , das von unseren Batterien der
Nachbarabschnitte auf die im Walde von Malancourt versammel¬
ten feindlichen Kolonnen gerichtet wurde, scheinen die Operationen
vereitelt zu haben. Kein bedeutendes Ereignis zu melden auf der
gesamten Front.

11 Uhr abends : Zwischen der Oise und der Aisne Tätigkeit
unserer Artillerie auf die feindlichen Einrichtungen von Moulin-
sous-tvnts -Vents und in Nampeel. Westlich der Maas andauernde
Beschießung von P u n kt 3 0 4 und unserer Front Mort Homme—
Eumieres , östlich der Maas mittlere Tätigkeit der Artillerie . Keine
Jnfanterieattion im Laufe des Tages . Eines unserer weittragen¬
den Geschütze schoß auf den Bahnhof von Noveant -sur-Moselle und
-ans die Brücke von Corny (nördlich von Pont -ä-Vkousson). In den
Gebäulichkeiten des Bahnhofes entstand eine Feuersbrunst . Ter
Tag war ruhig auf dem Reste der Front.

Aus Holland.
Haag,  11 . April . (WTB . Nichtamtlich .) In Beantwor¬

tung von Anfragen in der Zweiten Kammer  kündigte
der Minister des Innern einen Gesetzentwurf an , welcher be-
timmt , daß die Uhr während des Sommers eine

S t u n d e v o r g e st e l l t werden soll . — Der Minister er¬
klärte weiter , die Regierung beabsichtige nicht , die Unter¬
suchung der „ Tubantia "-Frage der Reederei des Schisses
zu überlassen , sondern sie selber weiterzuführen und die
Ergebnisse zu veröffentlichen.

Berlin,  15 . April . In holländischen Kauf-
mannskreisen  wird , verschiedenen Blättern zufolge , die
Abschnürung der Zufuhr von Getreide und
anderer Stoffe nach Holland,  die in England zu
einem System geworden ist, wie aus dem Festhalten meh¬
rerer holländischer Getreideschiffe hervorgeht , deren Ladung
sogar an die holländische Negierung adressiert lvar , mit Em¬
pörung besprochen.

Deutsche Gegenmaßregeln gegen unwürdige
Behandlung deutscher Gesungener in Frankreich.

Berlin,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Die „Norddeut¬
sche Allgemeine Zeitung " schreibt: Im Sominer 1915 hat sich die
französtscheRegierung unter dem Drucke dentsck/er Gegenmaßregeln
entschlossen, die in den westafrikanischenKolonien gefangen genom- ,
menen Uird in D a h o m e y internierten Deutschen  teils
nach Nordafrika , teils nach Frankreich überzuführen . GleichzeitigI

hat sie jedoch diesen Kriegs - und Zivilgefangenett jede Poftverbrw»
düng gesperrt : sie durften nur in einem einzigen Brief ihre An¬
kunft im neuen Lager melden. Als Vorwand für diesen Bruch der
Haager Konvention wurde der postalischeAbschluß der ftanzösischen
Zivilbevölkerung in den besetzten Gebieten angegeben. Nach langen,
vergeblichen Verhandlungen über die Aufhebung der Postsperre hat
die deutsche Heeresverwaltung angeordnet , daß als Gegenmaß¬
regel  die Post für Kriegsgefangene und für die zivilgefangenen
Franzosen in drei deutschen.Lagern gespertt wurde. Diese für den
5. Februar 1916 befohlene Maßregel hatte den Erfolg , daß die
französische Regierung durch eine Note der spanischen Botschaft
am 6. Februar 1916 erklärte, sie habe die über die deutschen Ge¬
fangenen aus Togo und Kamerun verhängte Entziehung des Rechts,
Korrespondenz und Pakete wie die anderen Kriegsgefangenen zu
empfangen, ausgehoben. Infolgedessen hat die deutsche Heeresver¬
waltung die am gleichen Tage schon in Kraft getretene Postsperre
in hen drei deutschen Lagern ansgehoben. Diese amtliche Erklärung
der französischen Regierung widersprach den Tatsachen, denn die
französische Regierung gestattete den Deutschen in Dahomey nur,
einen -einzigen Brief zu schreiben, worauf die Postsperre unvermin¬
dert wieder in Kraft trat . Der diesbezüglicheBefehl in dem marok¬
kanischen Lager 'Medjonrna wurde Ende Februar in folgender Form
bekanntgeaeben: Nachdenr die deutsche Regierung begonnen hat,
offizielle Nachrichten von in jetzt besetzten Gebieten festgehaltenen
Franzosen durchzulassen, sind als Gegenmaßnahme alle Gefangenen
von Togo und von Kamerun ermächtigt , einen Brief an ihre Fa¬
milie zu schreiben, in dem sie den Grund dieser Maßnahme Mit¬
teilen . Die endgültige und vollständige Aufhebung dieser Maß¬
nahme des Korrespondenzverbotes wird erst durch eine spätere Ver¬
fügung genehmigt werden, wenn die Verständigung , zu schreiben,
von der deutschenRegierung beibehalten wird.

Auf die wiederholten Anfragen der deutschenRegierung , warum
das amtliche Versprechen, die Postsperre au ftuheb eil, nicht erfüllt
wurde, hat sich die ftanzösische Regierung zunächst damit begnügt,
halbamtlich beschwickitigendeErklärungen abzugeben. Die Post¬
sperre blieb aber tatsächlich bestehen. Das Verhalten der ftanzösi¬
schen Regierung hat die deutsche Heeresverwaltung gezwungen, die
aufgehobene Gegen Maßregel "wieder in Kraft zu setzen. In den
drei Lagern ist die Post für die gefangenen Franzosen wiederum ge¬
sperrt worden. Nach einer soeben eingettosfenen Note voM27 . März
sollen zwar nunmehr die Befehle zur Aushebung der Postsperve gegen
die Deutschen in Dähömey von der französischen Regierung an die
unterstellten Behörden erlassen wordeir sein, die deutsche Heeres¬
verwaltung sieh: sich aber nach den gemachten Erfahrungen veran¬
laßt . chre Gegenmaßregel erst aufzuheben, tvenn sämtliche Deutschen
in Dahlvmev aus den Lagern selbst berichtet haben, daß ihnen die
vollen postalischen Rechte der Kriegs - und Zivilgefangenen wieder
eingeräumt worden sind.

* * *

Der türkische Bericht.
K o n st a n t i n o P e l , 14. April . (WTB . Nichtamtlich.) Das

Hauptguartier meldet : An der I r a k f r o n t keine Veränderung.
Der Feind beschäftigt sich damit , seine Befestigungsarbeiten aus-
auszudehncn. Die 3 000 Toten  aus der am 7. April an
dieser Front geliefetten Schlacht gehötten, wie eine Prüfung der
Uniformen ergab, der 13. Division Kitcheners, hauptsächlich zwei
Brigaden dieser Division , an. In dieser Schlacht, die, wie in
unserem letzten Bericht gemeldet wurde, erfolgreich ft'ir uns endete,
hatten wir 78 Tote , 168 Verwundete und 9 Ver¬
mißte.

Kaptasusfront:  Die Lage ist infolge des schilechten!
Wetters unverändert . Tie Operationen im Tschoruk-Tal nehmen
den Charakter unbedeutender örtlicher Kämpfe an.

Ein Kreuzer und ein Monitor  eröffneten auf einen
weiten Abstarrd ein zeitweiliges unwirksames Feuer gegen Arr
Burnn.  Infolge einer Antwort unserer Artillerie mißglückte der
Versuch, das Feuer näher heranzutragen . In den Gewässern
von Smyrna  richteten ein Torpedobootszerstörer und ein Kreu-
zur ihr Feuer auf den süolichen Teil der Insel Kentenno, zogen
sich aber zurück, als unsere Artillerie antwortete.

Konst an t ino pel,  14 . Aprll . (WTB .) An der Irak -,
front  herrschte Ruhe.

An der Kaukasusfront  wirrde ein feindliches Bataillon,
das eine unserer Abteilung-en im Tschoroktale  angegriffen;
hatte , vertrieben. Es verlor seinen gmrzen Bestand bis ans 70 bis
80 Soldaten . Einen Leutnant nnd einige Soldaten nahmen wir
gefangen. Auf den übrigen Abschnitten dieser Front Scharmützel
zwischien Erkundungsabtellnngen.

Von der übrigen Front ist nichts Wichtiges zu melden.
Ein englischer Bericht über die Lage am Tigris.

London,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Amtlich ftnrd gemeldet: General Lake  mel¬
det : Am Nachmittag des 12. April warfen unsere Truppm auf
dem rechten Ufer des Tigris  die vorgeschobenen feind-
lrchen Linien 1%  bis 3 M-ellen zurück. Um das durchzuftihrcm,
mußten die Truppen ein ü b e r s chw e m m t e s G e l ä n d e d u r ch-
m essen,  das von vielen Sümpfen unterbrochen ist, die eine Aus¬
dehnung von 500 bis 1200 Meter haben und sich vom Tigiis
bis zu den Sümpfen von Unrmalbrahm erstrecken. Auf dem lin¬
ken Ufer  wurde das Wasser der Sünipft durch einen Sturm in
einige Laufgräben des Feindes in Sannaiyat getrieben. Der Feind
wurde, als er sich vor der Ueberschmennnungin seine ftühere Stel¬
lung flüchtete, übel zugerichtet.

London,  14 . dlpril . (WTB . Nicktamtlüh .) Oberbaus.
Bezüglich der türkischen Behausung , daß 3 0 00 englische
Leichen  in einem Teil der türkiscl-en Gräben bei Fclahi«
nach der Schlacht vom 9. Älpril geborgen worden seien, erklärte
Send  h u r st int Namen des Auswärtigen Amtes., daß die Gesamt¬
zahl bti  Toten und Verwundeten, viel niedriger  sei (? )• Ge-



-nemr 2 c Ir  mrfbcte, daß das SBeftcr sehr schlecht sei. Am 12. Avril
jkn ein Orkan mit starken Regengüssm ansgebrochen; die Ueber-
schwemmungans beiden Usern ist im Wachsen,

Angriffe auf Griechenlands Neutralität.
Athen,  13 . April . (WTB .) Offiziell verlautet , daß eine

^ ^ ^ sterkrife  nicht bevorstehe , da zwischen der Krone,
der Degi -enmg und der Kanrmer rückhaltloses Einvernehmen
daru , bestände , die bisher befolgte Neutralitätspoli-
Lii xmt  größter Entschiedenheit durchgu führen.

DL« attgcbliche Besetzung KephalonienS.
Athen,  13 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Das Preßburcau

veröffentlicht ein Tementider  Nachrichten über die Besetzung
KcpHalvniens  und der übrigen ägäischen unb jonischm In¬
seln, die von den Ententegesandten Skuludis gegenüber angekündigt
worderr sein soll. Es wird behauptet , die EuLentegesandten hätten
vorgestern Skuludis mitgeteilt , die lÄrtente würde vor deni Hasen
von Arg-ostoli nur Drahtnetze anlegen, ohne die Ueberseeverbindung
der Stadt zu verhindern

Bern,  14 . April . (WTB .) Eine Meldung des „ Corriere
della Sera " aus Athen  besagt : Die Gesandten des Vier¬
verbandes haben die griechische Regiernng um die Erlaubnis
gebeten , die auf Kor fu befindlichen serbischen Truppen auf
der Eisenbahn Palras —Athen —Larissa nach Saloniki  zu
bringen . Der M̂rnisterpinssident Skuludis  behielt sich seine
Antwort vor . Das den Ministerkreisen nahestehende Blatt
„Embros " sagt in einer Besprechung dazu : Es sei trotzdem
möglich , daß die Alliierten die Eisenbahnen ulrd Tele-
graphenMnter besetzen, um Heroen der Lage zu werden unü
das Ministerium zur Demission zu zwingen

Von einem Privatkorrespondenten des Wolffschen Bu¬
reaus wird dagegen aus Athen gemeldet : Die griechische
Regierung hat sich auf das Bestimmteste ge  we i ge r t,
auf das Verlangen der Entente einzugehen , ihr die Eisen-
bahnlinien Patras — Athen —Larissa zur Verfügung zu
stellen , um von Patras serbische Truppen aus Korfu nach
Saloniki zu transportieren . Es verlautet , daß hiesige füh¬
rende Krerse mit allen Mitteln die Ausführung des Entente¬
planes , der ein-er vollständigen militärischen Besetzung Grie¬
chenlands gleichkäme, vereiteln wallen.

London,  14 . April . (WTB .) Das Reutersche Bureau
meldet aus Athen vom 12. April : Die diplomatische
Lage ist wieder weniger günstig  geworden , durch
die unnachgiebige Haltung der griechischen  Re-
Sierung  wegen der zeitweiligen Besetzungen, die die
Alliierten für durchaus notwendig halten und wegen' der
Weigerung, Erleichterungen auf den Eisenbahnen zuzu¬
gestehen

.Das Blatt „Hestia " schreibt : Man erwartet , daß die
Veränderung der Lage binnen einigen Tagen zu einer Ver¬
änderung im Kabinett führt.

Die „Times"  meldet aus Athen : Zaimis  wird als
vermutlicher Nachfolger von Skuludis genannt , falls dieser
zurricktreten sollte . Andere glauben , daß Rhallis  große
Aussichten habe . Die griechische Regierung hat den Unter¬
tanen nenttaler und kriegführender Länder verboten , durch
Griechenland zu reisen

Berlin,  15 . April . Aus Athen wird dem „Berliner Lokal-
Mrzer̂ er" unter dem 13. ds . Mts . berichtet: Tie politische Lage
ist ' unverändert . Die Enteiite hat, da Skuludis erklärte, nicht ein-
inal im Prinzip über eine etwaige Besetzung der Eisenbahncii Pat¬
ras —Athen und Achen—Larissa durch die Entente in eine Tis-
wssron eintreten zu wollen, von neuen Schritten abgesehen Die
^ntmrtekveisen nahestehende Venizelvpresse läßt verlautbaren daß
die Entente von ihrem Vorhaben angesichts der starken griechischen
Oppchitwn absehen n^ vde Die Preise betont fast einstimmig, daß
Grrechtmbrnd falls cs werter als freie Nation gelten wolle, mit
ledem Mittel , wenn nötig mit Gewalt , jeden Versuch einer mili¬
tärischen Besetzung im Innern Griechenlands abweisen müsse.

Köln,  14 . April . 1WTB . Nichtamtlich.) Die Kölnische
Iertung mewet mis Men vom 13. April : Das Foreign Offne
teilte dem griechi,chm Gesandten in London mit , daß die enaliscke
Regierung angesî s der Unmöglichkeit,  alleii drin ^ nden
Wünschen nach K oylen nachzukommen,  sich genötigt
sehe, dreiemgen Dampfer zu ^ Vorzügen, welche für Englarid und
ferne Verbündeten votterlhaste Fahrten ausführten . Trotzdem Eng-
lcnw deri Wunsch habe, der griechischen Handelsflotte jede Er-
leicĥ nrng M gewähren, be-dmiere es doch. Kohlenlieferungen
an Schaffe, du nicht Mit Rückfracht nach England zurückkehren
allgemein ernstellen zu müssen. — Nach Salonikier Meldungen
entfernten^ die Alliierten zwangswecke alle griechischm Gendarmen
aus den lottern an der Grenze. Sie entwaffneten sie unter den
Augen der Bevölkerung und schieben sie unter Bedeckung nach
ÄemInnern Mazedoniens ab. Tie Regierung hat die Rückkehr
der Gendarmen von der Grenze nach Saloniki angeordnet.

Dorr der rumänischen Kammer.
Bukarest,  14 . April . (WTB .) Die Kammer  hat ein Ge¬

setz angenommen, das die Bestimmungen der Verfassung über die
Unveräußerlichkeit der Bauerngüter  bis auf weiteres ver¬
längert.

Die Tagung des Parlaments ist bis zum 17. April crusge-
dehnt worden.

' Dias Aäoratorium wurde aus iveiteoe vier Monate verlängett.
Das Deutsch-rumänische Abkommen.

B u k a r e st, 14 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Das Blatt
„Steagul " begrüßt das zwischen Rumänien und Deutschland
in wirtschaftlichen Fragen zustande gekommene Abkommen
und teilt darüber folgende Einzelheiten mit : Dem Abkommen
entsprechend lverden ständige Bureaus in Berlin
un d B ukarest _ für  den Warenaustausch arbeiten . Die
Zufuhr aus Deutschland erfolgt in Sonderzügen,  die
den Namen „ Carmen " führen . Für ihre Regelmäßigkeit
bürgt die Tatsache , daß 50000 Bahnwagen Weizen in einigen
Monaten aus dem Lande gekommen sind . Mit den damals
oeretts gekauften Vorräten bedeute dies eine Ausfuhr von
100 000 Wagen , was nur dank der bewunderungswürdigen
Organisation der Deutschen , Oesterreicher und Ungarn mög-
u.u). gewesen sei. Der Fall zeige aber auch die Entwicklungs¬
fähigkeit der rumänischen Transportmittel , wenn sie richtig , ,eiIfin
ojgamftert würden . Rumänien kehre damit zu einer gesunden s,e i\
Politik zurück.  Dies sei der beste Schritt gewesen , den die
rumänische Negierung hätte machen können.

Die Rekrutierungspolitik Englands.
Rotterdam,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Der „Rot-

terdamsche Courant " meldet ans London : Lord Miln er hat im
Oberhause  denselben Antrag ans Einführung der allgemeinen
^ienstpslrcht erngebracht wie Carson im Unterhaus«. Es soll Diens-
wg darüber beraten werben. Heute wird das Kabinett über die
Relrntterungspolittk Beschluß fassen.

rbpser aus Golgatha gibt wundervolle Antwort.
Es redet denen, die hören wollen, von zweckvollem Sterben,
das unendliche Frucht zu schassen berufen ist. Es läßt den
Tod nicht als blindes Schicksal walten, sondern stellt ihn
kraftvoll in den Dienst einer ewig großen Sache. Denn

^hrt vertrauen, daß der Herr der Geschichte, der' Gott
alles Lebens, auch dies Dunkel zum Heile lenken, zur uw
begreiflichen Saat kvinmender Zeiten kann werden lassen.
Wir trauern an den Gräbern unserer Helden, wir glauben
und hoffen in stiller Ehrfurcht, daß ihr Sterben unmeßbarr
Lebenskräfte wecken und wirken wird in deutscher Zukunft.

Eck.

** Jahresberichte

Der Seekrieg.
Barcelona,  14 . April . (WTB .) Meldung der Agcnce

Davas : Aus Palmas  de Mallorca wird berichtet: Das Schiff
,,^ anue 2" fand und nahm ein Rettungsboot mit Schiffbrüchigen
der Besatzung des f r a n z ö s i sche n T a m p f e r s „ V e g a " (2957
Bruttoregistertonnen ), der von Bahia unterwegs war , auf . Tie
,,->oega" war einem Unterseeboot  begegnet , das einen eng¬
lisch c n Z e h n t a il s e n d t o n n e n d a m p f e r und ein russi¬
sch ^ Segelschiff versenkte.  Ter Kommandant gab der
Be?atzung emige Minuten Zeit zur Rettung . Danach wurden ein
Torpedo und zwei Kanonenschüsse abgcfcucrt, die die „Bega"
ich'nll v e r s e n kt c n. Tie „Bega" war ein Schiss, das 143 F-ahr-
ga,rc des spanischen Dampfers „Principe de Asturias " gerettet
hatte xte Bemannung der „ Bega" bestand ans 33 Personen.

Barcelona,  14 . April . (WTBE Meldung der „ Ägenĉ .
Davas " . Die Mannschaft des englischen Dampfers „ O r l 0 k
De ad " erzählt, daß der Dampfer , von einem Kanonenschuß
getroffen, stoppte, ^ und daß das Unterseeboot der Mannschaft
zehn Minuten Zeit gab, um_von Bord zu gehen. Tann legten!
deutscke Offiziere und Matrosen an Bord- Sprengbomben , welche
neb,t dem Geschützfeueraas Schiff sprengten.

Die Ueber-lebendm des englischen Dampfers „Argus"  be¬
richten, ihr Schiff sei von zwei deutschen Unterseebooten auf
dieselbe Art versenkt worden.

Mailand,  14 . April . (WTB .) Nach, einer Meldung des
„Seeolo " aus Florenz benackrichtigte das Marin -eministerrmn
vm  Eigentümer des Segelschiffes „Giuseppe Padre " , daß
ras Schliff beim Kap Bon torpediert sei.
cm ^ 0 nd 0 u , 14. April . (WTB . Nichtamtlich.) Nach einer
Meldung aus Palmas  nahm der spanischeDampfer „Mallorca"
28 Schiffbrüchige des englischen Dampfers „O w l" auf,
der von einem deutschen U-Bvot versenkt  worden war.

London,  14 . Apttl . (WTB . Nichtamtlich.) Lloyds meldet:
Der Dampfer „Ohio"  ist von einem Unterseeboot versenkt
worden. Ein Teil der Besatzung ist gelandet.

~ - 7,- .höherer  Schulen . Das Gvvßh.
Landg r af - L u d io igs - Gymnasium  wurde von 373 Schü-̂
lern , darunter 9 Schülerinnen , besucht, davon waren 308 evange¬
lischen, 26 katholischen, 25 israelittschen und 4 sonstigen Glanb« is-
bekcnntnisses. 290 waren ans Gießen, 45 aus anderen hessischen
Orten , 27 aus nicht-hessischen Orten , 1 arcs nichtderrtscheu Staaten.

Krregsreiseprüfung bestanden am  29 . Juni 1915 6 Schüler,
13. Oktober 15. Tie Reifeprüfung am 6. März 1916 4, am

13. März 6 Schüler . Ter Kriegsabitnrient Schirmer ist an einer
Venvundung geftorbeii. Ein Schüler erwarb das Eiserne Kreuz
1. Klaffe, 4 das Eiserne Kreuz 2. Klasse, 1 die Lressische Ta^ er-

j leUsmedaille. Ten Unterricht erteilten Direktor Dr . Wilh . H e n-
Geh. Schulrat , und 25 Lehrkräfte. An Gold wnttxu ge-

fammelt 90 193 Mark , davon seit dem 1. Januar 1916 14 971 Mk.
Aus ihren Spargeldern zeichneten die Schüler 34 848 Mk. be,
der 3., 27 691 Mark , davon in bar in der Schicke 8191 Mark
bei der 4. Kriegsanleihe . — Das Grvßh . Realgym nä sinm
wurde von 265 Schälerri besucht. Hiervon waren 227 evangelisch.
Io katholifch, 15 israelitisch und 1 Dissident. 169 Schüler waren
aus Gießen, 53 aus anderen hessischenOtten , 36 waren Nicht-
hesfen, 1 Ausländer . Ter Unterricht lmrrde von Direktor Baur

21 Lehrkräften erteilt . Die .'itzriegsreifeprüfung am 28. Juni
1915 bestanden 10 Schüler , am 28. Oktober 1915 einer, die Reife¬
prüfung am 8. März 1916 2, am 25. März 9. Von früheren
Schulerir sind 5 seit Ostern 1915 gefallen . An GoldgÄd sind bis
zum 25. März 60 315 Mk. abgeliefert ivvrden.. Bei der 3 . Kriegs¬
anleihe waren 14 300 Mk. gezeichntt. Bei der 4. 5driegsanleilre
zeichneten die Schüler Beträge über 100 Mt . selöstärchig, kleinere
Betrage wurden 3242 Mk. angelegt.

'"' Die Bezirks - Sparkasse Gießen  macht im An-
zcigenteil vorliegender Numiner besonders bekannt, daß ihre Ge-
fchaitsraume am Oster-Sainstag , 22. April , geschlossen bleiben.

** S t a d t t he a t e r. Aus dem Stadttheaterbure -au Witt) mib
geteilt : Zu den Mitgliedern , die sick>in der rnorgigeir Vorstttlnns
von „ Traumulus " von Gießen verabschieden, gehört mißer der
bereits gestern genannten noch Frl . Hertha Zondervan
Sicherlich wird iücht nur die einmalige Aufführung d«s irtter-
e'hauten Werkes, sondern mich das letzte Lluftteten verschiedenai
crfter Kräfte dieser Schlußvorstellung der diesjährigen Spielzeit
ernerr besoiideren Charakter verleihen.

** Ter G ab elsb ergersche Stenographen - Ber -.
ein  von 1661 imd der Dmnen-Verein Gabelsoerger - Gießen
eröffnen an: 26. April im Postkeller einen Anfänger -Lehrgang in
Gabelsberg -Stenographie . (Siche Anzeige.) In Anbetracht der
Uuentbchrlichikeit der Kurzschrift kann die Beteiligung mr diesem
Kursus nur empfohlen werden.

* * <T'TieGeschäftsräumedcsAlice - Frauen - Ver-

Die griechische Presse über die Kanzlerrede.
Athen,  13 Aprck. (zb ) Tw ;etzt in vollmr Wortlaut vor-

/liegende Rede des Reichskanzlers  findet bei allen iftcht
worerngenommenen Blättern u ne in a esckr ä n k t es « oh
freudlge Zustimmung.  Die Rede, sagt „Aphlnai"
ftn durchweht von einem Glauben , oer die Aussprache von Walw-
heitcn und Zuficherungen znm Rahmen habe und die lebhafte
Ausmerk,.anrkeit der neuttalen Staaten auf sich zöge. Man sehe

m H Z." , ^ autschlmid eine andere Auffassung von den Reckten
der Neuttchen herrsche als bei der gegnerischen Gruppe Die
Aufhebung fedes internationalen Rechtes durch den Bierverband
die Venmigernng des Rechtes der Neutralen , ihre Angelegen^
.Herten felbft nach eigenem Gutdünkeii zu regeln, die Ausübung
emer druckenden Hmidelsblockade, der Einfall in die Greiiz^
omes unalchangigeii Landes hätten in der deutschen Diplomatie
^ern Be'.fpiel. Dre klnnen Nachbarstaaten des Deutschen Reiches
lebten inmitten des Weltkrieges in Ruhe und Frieden . Die Ver-

baß Belgien und Polen kiinftig ein
freies ^ ebdn vorRhalten sei, und daß die Achtung der 9iatiouali-
taten dw Art des «Friedens bestimmen werde, bilde eine Ermutigung
der kleinen Volker, die mit Bangen nicht so sehr die Gefahren bei
gegenwattigm Krieges, als bte sich daraus ergebenden Folgen iind
die Umgcftaltung der Katte Europas vor Augen hätten Die Er
llarungen Btthmanns , die mit den bisherigen Handlungeir der
deutfchen Tiplomatie gegeii dre Neutralen zusammenftelen, seien
von außerordentlichem Interesfe auch) für Griechenland, das von
ihnen K'enntnis nehme als Zu,ichernngen , die vor der ganzen Welt
von dem bisher Negreichen Deutschen Reich gegeben würden Da
nach der deuticheir Aussafsung dwfer Krieg unc .Haus mrd Mar
gehe, durften dre kleinerc Volker hoffen, daß nach Schlußes

Bcrfprechungen des Reichskanzlers ihre Erfüllung ftn-

Regsamkeit in Saloniki.
Athen,  13 . Aprck. (WTB . Nichtamtlich.) Aus Saloniki

wird gemeldet, d̂aß diê Emwvhner 7 griechischerDörfer im Gebiet
von Doiran in Kilkis aiigekommen sind. Die Dörfer muhfm
geräumt werden. Die Militärkreise oer Entente in Saloniki tr -ffen
fieberhafte Vorbereftungen.
, , Saloniki,  13 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterfchen Bureaus . Das Artillerieduell  im
Mschnitte Gewqheli -Doiran ist wieder ausgenominefi wor¬
den . 20 französische Flugzeuge warfen heute morgen 150
Bomben aus die feindlichen Stellungen bei Podaorica öst¬
lich Gewgheli . Lllle Flugzeuge sind wohlbehalten zurück-
gekehrt.

Aus Stadt tmfc
Gießen,  15 . April 1916.

Sonntagsgedanken.
Wir treten in die stille Woche des Jahres ein. Die,

Christenheit sammelt sich unter dem Kreuz von Golgatha.
Wie lange her, daß in der Ltnschauung dieses Todes der
Opfergedankedurch die Geschichte wandert. Zwar es hat nie
Religion gegeben, die das Opfer nicht gekannt hätte. Aber
von jenen dunklen Karfreitagsstunden her hat es alles
Aeußere, Sinnliche von sich abgestreift, sich ganz in das
Innere des Geistes geflüchtet: Opfer und Glaube, Opfer
und Liebe sftid zu eng verschrvistertenBegriffen geworden.
So aber hat die sittliche Forderung auch ihre letzten Folge¬
rungen gezogen: ein ganzes Opfer, das Leben ohne Rückhalt
soll sich ihm unterwerfen. Das ist, wie Goethe es langsam
verstehen lernte, ein Letztes, wozu die Menschheit gelangen
konnte und mußte, die Ehrfurcht vor dem, was unter uns ftt'
Niedrigkeit und Armut , Spott und Verachtung, Schmach ilnd
Elend, Leiden und Tod als göttlich anzuerkennen, ja Sünde
selbst und Verbrechen nicht als Hindernisse, sondern als
Fördernisse des Heiligen zu verehren und lieb zu gewinnen

Einen Schleier will Goethe über dies Dunkel das
Heiligtum des Schmerzes, die göttliche Tiefe des Leidens ge¬
zogen sehen, eben weil er sie so hoch verehrt. Nur aüs-
stattungsweise möchte er diese Ehrfurcht jedem mitgeben Es
sott ein jeder wissen, wo er sie zu finden hat, wenn das Be¬
dürfnis darnach sich in ihm regen wird.

Wir meinen, dies Bedürfnis ist da, übermächtig drängt
es sich unserem Volke auf. Die Witwenschleier mehren sich
im deutschenLande, zahllos sind die stillen Kammern, in
denen Mutterleib die Augen trübt . Durch alle Kraft des
Kampfes, alle herrliche Zuversicht, die uns erfüllt , zieht
Mors Imperator seine dunkle Bahn . Er tut es nicht wie
sonst mit schleichendem Schritt , unheimlichLebenskraft aus-
hohlend uiid sem zerstörendes Gift in die Adern gießend
Er weiß, seine Zeit ist da : Zu Huicherten darf er sie hin¬
mähen unter dem Donner der Geschütze und dem Wehen
siegreicher Fahnen . Und sie selbst bieten ihm ihre Brust , nicht
geschwächt von des Lebeiis Last und Schuld, in freiem stolzem
Willen eme schlachtenfrohe Jugend , in eisernem Pflichtgefühl
der reife Mann . Aber um jeden einzelnen sammelt sich daheim
die Schar der Trauerndeil . Sie gaben sie dahin, an ihrer
Seele frißt der gierige Wurm des Leides. Ihnen ist das
Haus arm geworden und öde. Wie viel Sonnen gingen für
immer unter in dieser Zeit und ließen wieviel Lebenswege
in unheimlicher Dämmerung zurück!

Ehrfurcht vor diesen Schrecken, diesem lang und wild
nachzitternden Grauen ? Nicht Mitgefühl mit den Leidenden
das versteht sich von selbst, Ehrfurcht der Leidenden selbst vor
ihrem Leide soll es sein. Muß sich ihnen iiicht die Seele
aufbaumen un Schmerz, in wilder Anklage gegen Gott und
Geschichte, diese Geschichte, die in unendlichen Zurüstunqen
menschenwürdigemLeben den Boden bereitet, in ihren Wet¬
tern schnell wieder alles zerstört? Es ist leicht gesagt: süß
und chrenreich fürs Vaterland zu sterben. Aber wenn nun
)ies Vaterland verarmt zurückbleibt, verarmt an edlem Blut
das uns „me zurückkommt", ist nicht dann auch der Sieg
*u teuer erkauft?

c m s Gießen sowie des „Bezirksausschuß für vermißte und kriegs-
gefangene Deutsche" fiub vom 20. —25. Aprck einschließlich ge-
'.cktosscn. .vie Wiederaufnähm-e der Näharbeit erfolgt Montag , deil
1. Mai . Näheres siehe Anzeige.

** Tie Kriegskinder - Spemde  II des Mce -Fr -tvren^
Vereins kommt Montag , den 17. Llprck, zur Verteilung . Näheres
liehe Anzeige.

** Der Unterricht der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule Gießen begümt Dienstag - den 2. Mai ls. Js .>
nachmittags 1 Uhr. Näheres im Anzeigenteil.

** Einkaufsgesellschast für das Großherzog-
tum Hesse n. Wir machen au? eine Bekanntmachung im amt-
lrchen Teil unseres heutigen Blattes aufmerksam, die die Abgabe
von Waren an Kleinhandelsgeschästebetrifft. Ueber die Gründung
der Einkaussgesetlschaftbaden wir seinerzeit ausführlich berichtet.

** Der Oberhessis  che B i e hh  a n d els ver  b a n b
macht int Anzeigenteile unseres heutigen. Mattes bekannt, daß
.vierten Alex Baum - Gießen und Hermann K a tz- Wieseck zu Ber^
trauensleuten des Kreises Gießen ernannt worden sind.

Landkreis Giehen.
sg. Reiskirchcn,  16 . April . Die hiesigen SchuMnde«

veranstalteten auf Anregung ihrer Lchver eine Eiersammlnng
für die Verwundeten in den Lazaretten zu Osterri. Es wurden rns-^
gesamt 453 Eier emgebracht. Tie Mnder , welche keine Eier ab-
gebeir konnten, gaben Geld. Die Sammlung soll nach Gießengebracht 'werden.

Kreis Büdingen.
Himbach,  15 . April . Das «Eiserne Kreuz erhielt der Gc>frette Knickel.

Kreis Alsfeld.
# Maulbach,  15 . April . Znm Leutnant der Reserve be-

fordert wurde Lehrer D ö h n.
Kreis Schotten.

44 Schotten,  15 . April . Von 4600 Schulkindern des KreiseS
wurden 49 870 Mk. zur 4. Kriegsanleihe gezeichnet. Im Durch¬
schnitt kommen 11 Mk. auf ein Kind. — Das Eiserne Kreuz er¬
hielt der Unteroffizier Ludwig.

e. Gedern,  15 . Avril . Dem Sergeanten H e r m. D i e h!
i,t das Eiserne Kreuz 2. Klasse, seinem Bruder , Unteroffizier H e tn r.
Diehl,  die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen worden.
* 15‘ April . Bei der HolzversteigeruNg
der fiskalischen Waldungen wurden, wie bei allen anderen der Um-aebuna . auck wied̂ n- 1̂ .4f»r+Hebung, auch wieder hohe Preise erzielt . Es wurden im Durch¬
schnitt für den Rm . Buchenscheit 11—12 Mark , für den Rm
Buchenknüppel 6—9 Mark bezatstt.
- 8 Sichenhausen,  15 . April . Ein sehr beklagenswerter Un¬
fall , der den Land mann nickt genug zur Vorsicht mahnen kann
ereigntte sich hier . Landwirt Ludwig Adolph  hatte sich beim
düngen mit Jauche ^eine ll-eiue Verletzung am Finger zugezogen,
welche eine schnell umsichgreifmde Blutvergiftung folgen ließ
Gestern wurde er zur Klinik nach Mesien überfühtt , >00 er kurz
darauf starb. Adolph war Mitgl ^ d des Gemeinderats und stand
in dem noch rüstigen Alter von 52 Jahren.

# Eichelsdorf,  15 . April . Auf dent Felde der Ehre fiel
der Unteroffizier Adam  im Infanterie -Regiment 117.

# Ulfa,  15 . Aprck. Den .Heldentod fürs Vaterland starbev
die beiden  Söhire des Laiidwirtes Konrad Jäger II

Kreis Lauterbach.
^  cv? ^ cr / 15 . April . Tie Anregung des Kreis-

amtes , Mohn- und  S 0n n en  b l u m e u p f l a n z c n zur Oel-
getvmnung anzubaueti , hat hier entsprechende Beachtung gesunden
^er Bürgermeister stellte nämlich den Schülern aus seinem Pttvat-
besrtze unentgeltlich 1/2 Morgen Ackerland zur Verfügung . Dieses
!verden die Schulkinder unter Leitung ihres Lehrers gemeinsam
mit den so wichtigen Oelpslanzm bebauen. Es wäre dringend zu

daß dieses Beispiel recht zahlreiche Nehmer fände,
to-em Mangel an Oelen und Fetten muß mit allen Mitteln zu Leibe
gegangen werden. Ueberall findet sich wohl ein Fleckchen Land,
das man den Schülern zu diesem Zweck überweisen laun . Den
nötigen Simen oder die Bezugsquelle wird das Kreisamt auf Ver¬
langen gerne zur Verftigung stellen. — Bei der lster durch die
Schüler vorgenonunenen Enisammluug von Alt-Gummi kamen
rund 27 Pfund zusanrmcn, davon 18 Pfund gegen spätere Bezah-
lung In der Hauptsache wurden verbrauchte Fahrradmüntcl uird
Luftschläucheaogeliesert.



Avril . Die Hess. Tapfer-
Offizier-Stelloertreter Lehrer

Sk* »rlrMet * .
®t 15. dlpnl Einen fftsaIvfyen  Anblick

w « et ge^ iüwjitijg der DftaMimuj des Taunus . Soweit das
Mrqe rorch-t , M lLrr̂ K des Gebirges vor: der Höhe der Bad-
Ho-ruourger Straße bis gegen Bad -NcruHeim an den Fo-
Yanm _bwg sich ablehnend , ein Blü . te n̂.meer von Min-
men. Der Ober-Rosbacher imb  Ockstüdttr Kirschenbergsteht
rn doller Bklüte; wer die Ansdehnicng nnd die Schönheit
E 'Er berZ>e7l riesrgen Kirschen- Anlagen kennt , der kann es
Ermessen , welche Krende den straLursremrd bei dem Anblick
dieser Anlagen ersaht.
^ ^ Friedbers , 16. Apttl . Otto Bechsteiu , Geftetter
ä £ ^ Cn&SeffDmtt ^ 257ĥielt die Hessische Tapser-

Q . Bad - Narrheim,  16 . April . Die Großh . Ernst-
(Realschule ) war im abgelaufenen

Schuljahr von 114 Knaben und 75 Mädchen besucht . Zwartzig
Srchuler wurden mit der Berechtigung zum einjährig - frei^
wttlrgen Dreirst bezw. llebergaug zur Oberrealschule ent¬
laßen . — Morgen beginnen die Konzerte der Sommer kur zeit
^ .rt versbirktem Orchester (25 Ntann ). Ab 1. Mai zählt die
Kurckapelle 40 Mann . Bei Aufführung gro -ßer Orchefterwerke
wrrd Verstärkung aus benachbarten Kapellen herarrgezoaen.

e.  Bad - Nauheim, 15. April . Bis ' zum 13. April 1916
klaren 3 7 72 Kurgäste  angekomme «. Bader  wurden bis
bahm 60 0l3 abgegLben«

G Nieder - Nosbach , 15.
keitsmedarlle  erhielt der
Philipp M o h r.
o<\ C1i ^ur 4. Kriegsanleihe zeichneten
^0 ^ ” in" ®olb 364 ^ Cbeil̂° lammelten sie noch nachträglich

0-0 Vilbel,  16 . April. Der FeVmnterarzt Fritz Kull-
MLUn van hirer würbe ruttt deur Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet. — Der im Infanterie -Regiment 115 dienende Mus-
ketter August Di etz von Uer erhielt das Eiserne .Kreuz 2. Klasse
und die Hessische Tapferkeilsmedaille . — Musketier Heinrich Kl i n -
kel von hrer erhielt das Eiferm Kreuz 2. Klasse.

Bl . B üdes  h e im,  16 . April . Dem Gefreiten Otbv H e r -
get hier , rm Lmürwehr-Jnscmterie -Regiment Nr . 116, wurde
vom Grvscherzog die HessischeTapserveitsmedaille verliehen.

Kreis Wetzlar.
ra . Wetzlar, 14. April . In der Hauptversammlung des

urcmnusrlub erfolgte die Schlußrechnung der Kosten über
den Umbau der Brühlsbacher Warte . Der äußerst rührige
Verein hat für dieses Wahrzeichen unserer Gegend den
Gesamtbetrag von 3179 .36 Mk. ausgebracht . Der erste Früh-
llngsausflug rft auf Sonntag , den 7. Mai , in das schöne
Dilltal vorgesehen.

Hessen-Nassau.
0 Aus dem Kreise Marburg.  15 . April . Aus eigen¬

artige Weise kam im Nickel scheu Bchaltsteinbruch in Dreihausen
der 43 Jahre alte Arbeiter Cloos  ums Leben. Bei der Arbeit
rutschte äM das Brecheisen aus und schuell-te chm so ins Gesicht,
daß er lurtterrücks zu Boden stürzte. Er schlug dabei mit dem
.Hmterköpfeauf eine Schiene und gab unter den Händen seiner hin-
zueckeiiden Kamevädelr seinen Geist aus. Ter Mann hinterläßt
eine Frau nrit drei .Kindern.

0 Marburg,  15 . April . Das Landgericht verurteilte heute
eenen Vv'aufmann und seinen Lehrling , die in einigen Orten des
.̂kreises Üirüchain ohne Gewerbeschein Butter ausqekauft hatten
zu se 24 Vcark Geldstrafe Das ist der doppelte Bettag der Steuer

g. Eschwe ge  a . d. Werra , 14. April . Durch Großfeuer
wurde gestern das benachbarte Rittergut Born Hagen  voll¬
ständig eingeäschert. Ferner wurde die Flachsbleich- und Brech-
sabrik in Geisa (Rhön) ein Rapb der Flammen . Der Schaden
beträgt 50 000 Mark.

= Fulda, 15. April . Die Stadtvmordrietenversammkung be¬
schloß für das Rechnungsjahr 1916 eine Erhöhung der Einkom-

,mensteuer vor: 162 auf 180 und der Realsteuern von 178 auf
180 Prozent . Der Haushaltsplan für 1916 schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 3 469 351 Mk. gegen 3 472 323 Mk. im Vor¬
jahre.

— Frankfurt a. M ., 14. April . Wegen unberechtigten
Tragens einer Vizefeldwebel-Uniform nnd der Hessischen Tapferkeits-
medaille wurde der Elektromonteur Karl Julius G a h r zu drei
Tagen Gefängnis und den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Bl . Oberliederbach,  16 . April . Ter Kriegsfreiwillige
Georg Engel von hier erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

— Wiesbaden, 14. April . Mil sosorliger Wirkung verbot
der Regierungspräsident für beit Umfang des Regierungsbezirks
-Wiesbaden die Schlachtung von Rindvieh . Scyqten und Schweinen
für den eigenen Wirtschaftsbedarf des Viehhalters (sog. Haus-
schlachtunqen) bis zum 1. Juli 1916. In dringenden Fällen
ist der Landrat , in Frankfurt und Wiesbaden der Polizeipräsident
berechtigt, Ausnahmen zu gestatten.

ob. Aus der R h e i n p f a l z, 14. April . Auf dem F r e i n s-
Reimer Spargelmarkt wurde das Pfund Spargel  erster
Sorte mit 1,00- 1,20 Mk. bezahlt. Die Nachfrage war stark, das
Angebot noch gering.

bekleidetwurden . Tos Stubenmädchen von einst ist heute ÄeHrcerbt
in einem Gasthaus der City. Die Zkindermädchen haben ein«
Uniform angezogen und fahren aus den Motorv -mnibussen als
Schaffnerimren . Und selbst jene weiblichen LlngeftMteu, die bisher
noch nicht von der Regierung zur Kriegs arbeft aufgesordert wur¬
den, geben freiwillig ihre frühere Tätigkeit auf, da sie von den
in den Kriegswerkstätten zu gewinnenden größeren Einnahmen
angelockt fverden. Darum wurde man durch die Not dazu ge¬
trieben , an Stelle der jungen Mädchen und Frauen alte Männer
mit weiblichen Arbeiten zu beschäftigen. Selbst in den Hotels ist
die Bedienung dieser Art verändert worden, nnd an Stelle der
Stubenmädchen , die friiher die Zimmer aufräumten , erblickt man
jetzt alte Männer bei dieser Arbeit.

Märkte.
ko. Frankfurt a . M ., 14. April . Heu - und Stroh markt.

Auf dem heutigen Heu- und Strohmarkt war nichts angeiahren.
F. C. Wiesbaden . 14. April . V i e h m ark t. Zum Ver¬

kaufe standen : 37 Rinder , darunter 3 Ochsen, 3 Bullen, 31 Kühe,
204 Kälber, 11 Schale und 47 Schweine. Lebhafter Handel.

Meteorologische veobachtMgen der Station Gietzen.
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Höchste Temperatur am 13. bis 14. April 1916: -f- 8,1*6.
Niedrigste . . 13. „ 14. . 1916: +  4,2 ' 0.

Niederschlag 4,1 mm.

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Sonntag , den 16. April 1916
Wechselnd bewölkt, meist troclen, tagsüber ivarm.

vermischtes.
* Berlin,  14 . April . (Priv .-Tel .) Der „ Berliner Lo¬

kalanzeiger " meldet aus W i e n : Die Stadt Wien beabsichtigt
zur Stärkung ihrer sehr in Anspruch genommenen Finanzen
eine durchgreifende Reform der Abgaben für T y e a t e r und
Kinos, sowie der Einlrittsgebühren zu Musikaufführun¬
gen , Tanz - und sportlichen Veranstaltungen . Die Steuer soll
nunmehr einheitlich mit 10 Prozent des Betrags der Ein¬
trittskarte festgesetzt werden und wird auf jährlich 1V^ Millio¬
nen Kronen berechnet.

* Grotesken des englischen Tienstbotenman-
gels.  Das ununterbvochekie Klagelied der „ Daily Mail " über
den sich immer bedrohlicher gestaltenden Dienstbotemnangel in Eng¬
land enthüllt nachgerade groteske Zustände. Die Hotels nnd die
in London so zahlreichen Bordrnghäuser können kaum noch die
Schar der Gäste fassen, die durch den Dieustbotenmangel aus ihren
Wohnungen getrieben wurden . Doch auch dieser Auslveg erwies
sich "acht als der richtige, vielmehr hat es den Anschein, daß man
damit nur vom Regen in die Traufe kam. Tie neuerliche umfang¬
räche Heranziehung der Fragen zur Arbeit in den Ktt-egswerk-
stätten hat die Zustände ans die Spitze getrieben. Ueberall nehmen
Mädchen und Frauen die Stellungen ein, die ftüher von Männern

Letzte Nachrichten.
Aus der nationalliberalen Partei.

Köln,  15 . April . In der Sitzung des Provinzialvorstandes
der nationalliberalen Partei  für die Rheinprovinz be¬
tonte der Vorsichende Prösessor Molden Hauer,  daß die Rheiu-
provinz fest hinter Bassermann stehe. Sie werde Sonde Aktionen und
eine die Freiheit und Unabhängigkeit der Pattei gefährdende Politik
unter allen Umständen bekämpfen.

Die auswärtige Politik in der italienischen Kammer.
i. Köln,  15 . April . Laut der „Köln. Ztg ." schreibt die „Jdea

rmtionale" zu der bevorstehenden Besprecl/ung der auswärtigen
Politik in der italienischen Kammer.  Man habe die Aus¬
sprache über das Budget des Ackerbauministettums in ganz mrvor-
hergesehener Weise in die Länge gezogen, so daß die Kammer nun
gezwungen wird, die auswärtigen Angelegenheiten nur in den
wenigen Sitzungen zu behandeln, die vor den Osterferien der
Kammer no-ck) übrig bleiben. Diese Tatsache habe in den Wandel¬
gängen des Parlaments zu abfälligen Kommentaren Anlaß ge¬
geben. Viele Abgeordntte seien zu der Ueberzeugung gelangt , die
Regierung wolle âbsichtlich verhindern , daß die Aussprache den¬
jenigen Umfang annehme, den ihre Tragiveite erfordere. Diese
werde allgemein als großler Uebelstand erklärt , denn in Italien
sei es noch mehr als anderswo nötig , über die politische Lage Klar¬
heit zu schassen, wie man es in allen Bolksvettretungen der Al¬
liierten getan habe. Die „ Jdea nationale " hofft, die Regierung
werde am Schluß der Verhandlungen Gelegenheit finden, nicht
nur einen positiven Blick ins Gebiet der unfehlbaren Sieges zu
tun , sondern Italien die Gelegeicheit geben, zu sehen, daß die
gegenwärtigen und zukünftigen Interessen der Nation bei der Ne¬
gierung in guter Hand sind.

Eine französische Fälschung.
Athen,  15 . April . Tie ftanzösische Gesandtschaft veröffent¬

licht heute durch die Venizeloszeitung „ Pattas " eine Faksimile-,
depeslche, die der hiesige bulgattsche Gesandte Passarow  angeb¬
lich an den bulgarischen Konsul in Saloniki richtete. Aus ihr soll
hervorgehen, daß Gunaris sich dafür eingesetzt habe, daß in
Salomki für Rußland lag-ernde Säcke den Bulgaren überlassen
werden. Wie bekannt, dementierte Passarow sofort das Vorhanden¬
sein eines solchen Dokuments ; er habe niemals eine d-uartige
Depesche weder an seine Regierimg , noch an den bulgarischen
Konsul in Saloniki gerichtet. Tie Veröffentlichung des Faksimiles
bestätigt die Beschuldigung Passarows , daß das genannte Dokument
eine Fälschung  seitens französischer militättscher oder diplo-
inatischwer Behörden darstellt , dem: es ist in völlig fehlerhaftem
Bulgarisch  gehalten . Außerdem enthält es keine Chiffre, ob¬
gleich die ftanzösische Regierung behauptet , daß es sich um ein
Chifftetelegramm handelte. Diese französische Fälschung macht
hier, nachdem sie klar widerlegt worden ist, den peinlichsten Ein¬
druck, da man sich klar beumßt ist, daß die französische Diplomatie
zu einer schmutzigm Sache griff, nur die zurzeit populärste poli¬
tische Persönlichkeit, den Minister Gunatts , dessen politischer Ein¬
fluß täglich stätter wird , zu stürzen.

Englische Offiziere zum U-Bootkrieg.
Kopenhagen,  15 .' April . Unter den englischen See¬

offizieren  hat eine scharfe Bewegung gegen die von
der Regierung g etroffenen  Besti mmungen  eingesetzt,
die den Kapitänen bestimmte Verhaltungsmaßregeln gegenüber U-
Booten geben, Nach diesen Bestimmungen snrd die KUpitäne an¬
gewiesen, einem Beseht von U-Booten zum Stoppen nicht Folge
zu leisten. In dieser Anweisung der 'Lldmftalität erblicken die
Seeleute eine schwere Gefahr für ihr Leben. Sie weisen daraus
hin , daß U-Boote bei Angriffen aus hoher See sich nicht um das
Schicksal der Besatzungen kümmern können und fordern deshalb,
daß die Fahrzeuge bei dem ersten Anruf stoppen und dem an¬
greifenden U-Boot die Verantwortung für die .Besatzung über¬
lassen. Des weiterer lvird die Forderung erhoben, daß englische
Handelsdampser keine Nationalitätenabzeichen führen sollen, weit
es wiederholt vorgekommen sein soll, daß neutrale Dampfer deut-
schen U-Booten englische Dampfer signalisiert haken.  Alle Er-

keummgszeichen englischer Dampfer solle» während der Reise un¬
kenntlich gemacht werden.

Der „kritische" 15. April.
Berlin,  15 . April . Der Berichterstatter des „BerlinerTage¬

blattes " meldet unttrm 14. April : Gerüchte von einer stärkeren
Offensive Mit der Richtung gegen den Koloß Metz  waren
bereits rm Januar unter der Lothringer Landbevölkerung verbreitet.
Französische Flieger sollen Mitteilungen abgeworftu haben, in
denen an die «Einwohner des „von Preußen geknechteten, alten ftan-
zösischen Landes " Aufrufe gerichtet wurden . «Es hieß auch, daß die
Leute sich vorbereiten sollten, ihre Wohnorte zu verlassen, weil
Metz bald von französischen Fliegern völlig zerstört werden würde.
Von Zeit zu Zeit wurde dann aus der Richtung Pont ä Mousson
mit großkalibrigen Geschossendas Feuer gegen die Metzer Fotts
Wagner , Novo Ant , Corny nnd auch gegen den französischen Ort
Pagny gerichttt . Der Feind hat dabei nichts erreicht, als daß ein
Paar Familien ihre Wohnstätten verließen und daß aus unseren
weittragenden Geschützendie Quittung auf Pont h Mousson und
Nancy geschleudert wurde. Weder im Pttefterwalde noch an der
Lothringer Front schwang sich die ftanzösische Jnfantette zu Hand¬
lungen aus, wie sie der artilleristischen Arbeit hätte folgen müsssn.
Aber doch blieb das Gerücht von einer bevorstehenden französischen
Offimsivebestehen. Ich glaube heute selbst an den Plan des Feindes,
da ich nun durch einen französischen Gefangenen erhärtet sehe, der
Durchbruch nach Metz sei bewaten worden, und anfangs Februar
sollte das Unternchimen seine theoretische Einleitung finden . Bei
den Truppen tvestlich der Maas sprach es sich herum, daß sie gegen
Metz eingesetztwerden sollten und zwar nannte man den 15. Apttl
als den Tag des .Anfangs der Offensive.

Australiens Kncgskoften.
Amsterdam,  15 . April . In Londoner. Zeitungen werden

die K r i e g s ko ste n A u st r a l i e n s , die das Land zur Lölfnung
der Mannsch,asten benötigt , aus 33 Millionen Pfund jährlich
geschätzt. Der Berechnung ist die Kopfzahl von 275 000 Wann
zugrunde gelegt.

Der Rhein—Donau-Kanal.
W ien,  15 . Apttl . Im Gemeinderät wurde dir Erötterung

des Anttages über die Schaffung ttnes Rhein — Donau-
Wasserweges  fortgesetzt . > Bürgermeister / Weiskirchner betonte,
daß der Krieg die Wichtigkeit der Donau für die Zenttalmächte
gelehrt habe. Er wies unter anderem aus die rmnänische Getreide-
zufuhr auf der Donau hin . Ern Antrag , eine Tagung der Donau¬
städte D-eutschlands und Oesterrttch-Ilngarns zur Beratung über
den Rhein —DoNlOukanalnach Wien zu berufen, wurde mit dem
Hauptantrag Schmid angenommen . In einer vertraulichen Sitzung
des Gemttrü>erates wurde ein Antrag , Bürgermeister Weiskirchner
wegen seiner Verdienste mm Es-renbürger von Wien zu ernennen,
der geschäftsvrdmmgsmäßigen Behandlung überwiesen.

Dmkt an uns !Sssw

(Goldmundsl ücte)

HigasvMm.
Willkommenste Liebesgabe!
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betr . : Maul - und Klaueirseuchein Gießen.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 3. März d. Js^

(Gießener Anzeiger Nr . 54 , 4 . Blatt ) ordnen tmr an , daß da s Ge -«
biet der Stadt Gießen  ein gefährdetes Gebiet  bildet.

Der Sperrbezirk (Unionbrauerei an der Hardt und drr
Hardthof ) bleibt bis auf weiteres bestehen . Ebenso das
gefährdete Gebiet der Geinarkung Heuchel¬
heim.

Gießen,  den 15. Aprll 1916.
Großherzogliches Kreisamt Gießen.

I . V. : H em m er de.

Gaslampen u.
Gasherde

in großer Auswahl empfiehlt
billigst (tzcora Dahmcr,

Inst .-Geschäft.
^ N cliv ii 40 . 3096

Zöpfe
Oaarunterlag .Locken.Dreher
sow. alle sonst. Haararbetlen
werden schön nnd dauerhaft
o::gefertigt in dem
l̂ jyez . - Dunicn - Frisier-«nid Haar -Keschält

Hcrmamr Plant Ww.
Setterswea 8. &107

S lm|;!106Siampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft«

Trockenavvarat empfiehltfich
Hermann Flank Wwe.
Spezial - Damen - Frisier-

und Haar -Geschast
Seliersiveg 8.

fter-
Atrappen

keizentle Neuheiten
io 3093c

^XjnhptfpIofyJO

Visit karten billigst
Briihrsche D̂ruckerei.

Saatwicken
in guter .Qualität

offeriert

Heinr. Hahn
Samenhandlung , Mii

Gießen , Neustadt 8.

z igaretten
direkt von derFabrik

zn Originalpreisen
100 11 Pf.) . 0.75
100 (2 Pf.) . 0.00
100 (2V2Pf.) . 1. 1«
100 13 Pf.) . 1.50
100 (3‘/2Pf .) . 2. —
100 (4 Pf.) . 2. 20
100 (5 Pf.) . 2.50Zp'etteuMriK
KÖLN,  Ehrenstrasso 34.

H3nfjPapier!
Dicke,miltlepe,dünneBindfaden

E.
Fern spr . 686 [3004

Zöpfe!
Dreher , Haar-Uhr¬

ketten , TonpeU,
Scheitel nal

Ferticken werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. [1481
H. Tichy , Seitersweg43

Ecke d"t  Goethestraße.

Karns

wird seit vielen Jahren als
bestes Abführmittel von
vielen Frauen bevorzugt.

Nur in Paketen.
Central -Drogerie

Schulstraße [2022

norddeutsche, Industrie sehr
schön, ein Waggon eingetroff.,
empfehle dieselben billigst.

Tel.88  Z. Weisel, f?onnc ""
[2371]

Itrntje 6.

Schloss Wor-
äorfli.Wctzlar

Vorder , für alle Kl. u. bos. d.
einjährig . Erameu . [1646hv

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
~ ^ ärgren =
in allen Preislagen

EliB,liier,ScilerstrM.

ByffhäuseFTKrtinhiiäai
Prankenhausen

Inp.-u.Workm.-Abt.Gr.Masch.-l
Hoch - und Tiefbau.

n I
iaJ



Am 13. d. Mts . verschied unsere treu¬
sorgende, herzensgute Mutter

Fm Wich Mendorf
09044 In tiefer Trauer:

Else undI-aUhlen-ors.
Gießen (Stephanstraße 32 III ),

den 15. April 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag nach-

niittag 4 Uhr auf dem neuen Friedhos statt.

Osn!<83 gung.
Für die so zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwester
und Schwägerin sagen wir herzlichsten Dank.

Wilhelm Sander, Geheimer Justizrat
Anna Sander geb. König
Toni Sander.

Giessen und Darmstadt , April 1916. 3057

Zweigverein vom Koten Kreuz Sietzen
Alice-Hrauen-Vereiil Gießen

Alte Klinik - Liebigftratze.

Unsere Geschäftsräume, Auskunftsstelle, Kasse(Geburts-
tagsspende), Abteilung für Liebesgaben, Nähzimmer,
sowie der Bezirksausschuß für vermißte und Kriegs¬

gefangene Deutsche sind vom 3vggv

20.-25.April einschließlich geschlossen.
Die Wiederaufnahme der Näharbeit erfolgt Montag , den I. Mai.

ad - Nayiiaim
am Taunus

mit seinen herrlichen Park - u. Waldanlagen , die jetzt in üppigem Grün u. Blüten-
schmuck stehen , und mit seinen täglichen Kurkonzerten eignet sich vorzüglich als

Erholungsort während der Osterfeiertage
und als Frühlingsaufenthalt

Beim Aufenthalt über Ostern (7 Tage ) keine Kurabgabe . Für 14 Tage nur halbe
Kurabgabe . — Auskünfte durch „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim “. [3085D

Zur Konfirmation
muss ihr Kind auch neue tadellose
Fussbekleidung haben . Kaufen Sie

aber nicht , ehe Sie unsere

Schuhsu.Stiefel
für Jünglinge und Backfische ge¬
sehenhaben Wir führen die neuesten
Formen in guter haltbarer Ware.

Niederlage der berühmten
Helfferich- Sohlenschoner

N. REISS Mäusburg
12 Giessen Telephon

2010
2574a

Gafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag 241

KÜNSTLER KONZERT

1471] Bringe meine vorzügl.

Rhein-,Mosel-
und Rotweine
in empfehlende Erinnerung.

Vemslnde Leidet.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters

Kenn Friedrich Geißler
sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

AWcts Kcitzlcr geb. Lei?».
Lollar , den 14. April 1916. 09018

f-
Mce-Frauen-verein

Verteilung: Montag , den 17. April , vor¬
mittags von 10y 2—12 Uhr ; nachmittags von
4—5 Uhr. ~ 3058D

Me Klink. FmB. 8-bhttdt.
ZI Cafe Amend

Samstag und Sonntag

Künstler -Konzert
2860

SommerfrifdÄ

r Sanatorium Stolzenbergf
iu Soden - Salmünster , Linie Frankfurt/M .—Bebra , ♦
9laturheilanstalt u . Erholungsheim f. d. gebild . Mittel - x

x stand . Bekannt sorgsäll ., indlvid . Behandlung u . Der - L
^ pflcgung . Mätzige Preise . Beschränkte Patientenzahl . <*.
? Prospekt frei . 2ss;D *
♦ Aerztlicher Leiter : Dr . med . K . Strünckmann . *
♦♦♦♦ . * -

Alte Sunden
die ihr Konto
beglichen , er-
haltenbesond.

Ver¬
günstigung

Auf Teilzahlung
unter Verschwiegenheit liefere
ich trotz des Krieges gegen
kleine Ratenzahlungen noch zu
sehr billigen Preisen

soweit Vorrat

Betten
Pobtermöbel
Kleiderschränke
Waschkommod.
Tische, Stühle
Spiegel
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer
in jeder Preislage

Kinderwagen
Kinderbetten

Zahlangsweise
nach Übereinkunft

I. Jftmann
Gießen.

Anzüge
für Knaben
fiir Burschen
für Konfirmanden

Anzüge
sauber gearbeitet,

aus dauerhaften Stoffen,
neuester Schnitt,
mit Anzahlung von

12 , 15 , 20 , 25 Hk.

J.Jttmann
Babnhofstrasse

Teppiche,Gardinen, Booleaiusloiifi,Mange
3,20m lang , in jeder Breite , per m von 6.50 an

für ganz breite Fenster . [3079a

J. Jttmann
Bahnhofstraße 29

Schulranzen
beste Sattlerarbeit

für Knaben und Mädchen in
grotzer Auswahl empfiehlt

Aug.Kilbinger
Seltersweg 79 28l7

Schwommstelnfahrikjältefte
auh .Synd ., lief .bill . InSteine.
- Phil . Gies , Neuwied.

Waschbiitten
Pflanzenkübel
Buttermaschinen
Leiterwagen
Schiebkarren
in allen Größen empfiehlt
Will). Kohlermann

Käserei , Neustadt 12. [2628

Lichtspielhaus, Bahnhotstr.34
Ab heute bis einschließlich Montag:
Das gewaltigste Filmwerk der Welt:

Kleine, weiße Sklaven
Großes Drama in 5 Akten . — Spieldauer 2 Stunden.

Dieses elementare Schauspiel schildert d s dunkle Treiben der Engel¬
macherinnen , die häufig den besten Gesellschaftskreisen angehören , und
noch nie gezeigte Kniffe der hervorragendsten Detektive , um diese Krea¬

turen nach aufregenden Verfolgungen zu stellen . [3086a
== == = Dazu das weitere Beiprogramm . --  =
Militär nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte.

velanntmachung.
In Ergänzung des § 5 unserer Bekanntmachung vom

13. April 1916 bringen wir zur Kenntnis:
Vertrauensleute des Kreises Bietzen sind:

Herr Alex Baum Giehen,Herr herrmann Uatz,wieseck.
Die Abnahme des Schlachtviehes erfolgt bis auf weiteres

allwöchentlich

AMng ton 10 bis4Uhr am Bahnhof Gießen.
Gießen,  den 14. April 1916.

Oberhessischer viehhandelsoerband.
3iiid Der Vorsitzende : Skaiweit.

empfehle ich meine groben
Vorräte in:

vier - und sechseckige Drahtge¬
flecht « , Stacheldrähte und
Drahtspanner , Spaten in jeder
Form , nur erstklassige Fabri¬
kate , eiserne Sechen u . Holz-
rechen , „ Adlerrechen " aus
einem Stück , Fflngscharen,
Feld - u . Gartenhaeken , best¬
bewährte Döllcfaerbacken mit
auswechselb . Blatt , Hecken-
ii. Bosenseheren .Giesskanneu
lackiert und verzinkt , Rasen-
mäher und Rasensprenger,
Gartenschlänche und Barten-
möbel zu billigen Preisen.

Ldssröorrmsnn
Eisenhandlung . [2964*

Saat¬
kartoffeln

frühe und späte
garantiert sortenrein . auS
ersten norddeutschen Züchle-
reien . empfiehlt zu billigsten
Preisen 2725

Mittwoch , den 26 . Avril,
adendö 8 l yUbr im oberen

Saale des „Postkellers"

Anfänqer-Lehrisang
in der Gabelsberger 'schen

Stenographie
für Damen».Herren.
Teilnehmerkarten zu Mk . 6.—
sind in der Pfeiffer schen Buch¬
handlung Wolltorstr . woselbst
auch die Lehrmittel erhältlich,
zu haben . [3087v
Gabelsberger Stenographen-
Verein von 1861 nnd Damen-
Verein Babelsberger Gießen.

OIO .\ Schütz.

Dlru Hermann Steingoetter.
Sonntag , 10 . Avril 1916,

nachmittags 3 1/» Uhr:
Volkspreise Volkspreise

Maria MiOalene
Ein bürgerliches Trauerspiel

in 3 Akten
von Friedrich Hebbel.

Ende 6 Uhr.
Abends 7V2 Utir:

Gewöhnt . Preise lermätzigt)
LetzteVorslelluDg derSpielzeit I9i5/Jfi
Tranmnlns

Tragische Komödie in 5 Aus«
zögen von Arno Holz und

Oskar Jerschkc.
Ende 10V* Uhr . 3084c

Soldaten vom Feldwebel
ablväris zahlen bei allen
Lorstellungen laufier bei
Bolkövorstellnngen » auf 2. u.
3. Sperrsitz nur halbe Preis «.
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